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AUFGABE 
 
Die Riedmüller-Blaha GbR plant auf den Flurstücken Nr. 16/1, 16/2 und 16/10 in Giengen an der 
Brenz die Sanierung und den Umbau der Grabenschule. In der ehemaligen Schule sollen 
Wohnungen entstehen.  
 
Das Gebäude liegt südlich der Planiestraße und östlich des Bürgerhauses Schranne. Südlich des 
Gebäudes befindet sich die evangelische Stadtkirche. 
 
Das Plangebiet ist umgeben von unterschiedlichen Nutzungen. Es befindet sich in einem als 
ĂUrbanes Gebiet ausgewiesenen Areal.  
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass das Plangebiet durch Geräusche, die bei 
Veranstaltungen im Bürgerhaus Schranne und der Nutzung der dazugehörenden Parkplätze, 
entstehen, mit Lärm beaufschlagt wird. Ebenfalls muss davon ausgegangen werden, dass die 
ehemalige Schule durch Geräusche des am Plangebiet verlaufenden öffentlichen Verkehrsweges 
beaufschlagt wird. Der Lärm, der durch das Glockengeläut der Kirche entsteht, muss ebenfalls 
beschrieben und berücksichtigt werden. 
 
Für die geplante Bebauung wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan ñehemalige 
Grabenschuleñ erstellt ï hierfür soll der Schallschutznachweis geführt werden. 
 
Die Lärmarten, Gewerbe- (Anlagenlärm) - und Verkehrslärm, unterliegen unterschiedlichen 
Beurteilungskriterien, d.h. sie sind getrennt voneinander zu betrachten, zu berechnen und zu 
beurteilen. 
 
 Gewerbelärm DIN 18 005 - Gewerbe und TA-Lärm - Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm  
 
 Kirche  Anlagenlärm, TA-Lärm - Technische Anleitung zum Schutz gegen 

 Lärm . 
 
 Verkehrslärm DIN 18 005 ï Verkehr  
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ZUSAMMENFASSUNG 
 
VORAUSSETZUNGEN 
 
Die uns vorliegenden Planungsunterlagen sowie die von uns zugrunde gelegten Annahmen sind 
Grundlage für dieses Gutachten.  
 
 
BEURTEILUNGSPEGEL GEWERBELÄRM 
 
Nach Durchsicht aller Ergebnisse und deren Beurteilung kann festgestellt werden, dass in den 
Beurteilungszeiträumen TAG und NACHT die zulässigen Orientierungswerte der  
DIN 18 005-Gewerbe, durch Gewerbelärm unterschritten bleiben. 
 
Die kleinste Prognosesicherheit (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und 
Beurteilungspegel) am TAG beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade West 2. OG 27,2 dB(A) 
 
 
Die kleinste Prognosesicherheit (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und 
Beurteilungspegel) in der NACHT beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade West 2. OG 5,1 dB(A) 
 
 
 
FAZIT GEWERBELÄRM 
 
Die Gebäude im Plangebiet werden durch Gewerbelärm beaufschlagt. Die Orientierungswerte der 
DIN 18 005 Gewerbe bleiben an allen Immissionsorten in den Beurteilungszeiträumen TAG und 
NACHT unterschritten. Lärmschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
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ERGEBNISSE ï GLOCKENGELÄUT  
 
BEURTEILUNGSPEGEL - GLOCKENGELÄUT 
 
Das geplante Gebäude wird durch Gewerbelärm / Anlagenlärm beaufschlagt. Nach Durchsicht 
aller Ergebnisse und deren Beurteilung kann festgestellt werden, dass im Beurteilungszeitraum 
TAG die zulässigen Orientierungswerte der DIN 18 005-Gewerbe unterschritten bleiben. Im 
Beurteilungszeitraum NACHT werden die zulässigen Orientierungswerte der DIN 18 005-Gewerbe 
überschritten. 
 
 
Die Prognosesicherheit (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und Beurteilungspegel) 
am TAG beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade Süd 2. OG 6,8 dB(A) 
 
 
Die höchste Überschreitung (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und Beurteilungs-
pegel) in der NACHT beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade Süd 2. OG 12,9 dB(A) 
 
 
 
FAZIT - GLOCKENGELÄUT 
 
Die Gebäude im Plangebiet werden durch Gewerbelärm / Anlagenlärm beaufschlagt. Die 
Orientierungswerte der DIN 18 005 Gewerbe bleiben an allen Immissionsorten am TAG 
unterschritten. In der NACHT werden die zulässigen Immissionsrichtwerte überschritten.  
Lärmschutzmaßnahmen müssen angedacht werden. 
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ERGEBNISSE ï VERKEHRSLÄRM  
 
BEURTEILUNGSPEGEL VERKEHRSLÄRM  
 
Nach Durchsicht aller Ergebnisse und deren Beurteilung kann festgestellt werden, dass in den 
Beurteilungszeiträumen TAG und NACHT die zulässigen Orientierungswerte der  
DIN 18 005-Verkehr, an einigen Fassaden durch Verkehrslärm überschritten werden. 
 
 
Die höchste Überschreitung (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und Beurteilungs-
pegel) am TAG beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade Nord 2. OG 5,9 dB(A) 
 
 
Die höchste Überschreitung (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und Beurteilungs-
pegel) in der NACHT beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade Nord 2. OG 8,0 dB(A) 
 
 
 
BEURTEILUNG VERKEHRSLÄRM AUSSENWOHNBEREICHE LÄRM > 63 dB  
 
Durch Verkehrslärm sind einige AUSSENWOHNBEREICHE am TAG einem Pegel von > 63 dB 
ausgesetzt. Balkone, Loggien und Terrassen (Außenwohnbereiche) an diesen Fassaden können 
am TAG nur eingeschränkt zur Erholung genutzt werden (siehe Tabelle Beurteilungspegel 
Prognose Verkehr LrT).  
 
 
 
 
FAZIT VERKEHRSLÄRM 
 
Das Gebäude wird durch Verkehrslärm beaufschlagt. Die Orientierungswerte der  
DIN 18 005-Verkehr werden an einigen Fassaden überschritten. Aktive bzw. passive 
Lärmschutzmaßnahmen müssen angedacht und umgesetzt werden. An einigen Fassaden können 
die Außenwohnbereiche am TAG nur eingeschränkt genutzt werden.  
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PASSIVE LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN 
 
Passive Lärmschutzmaßnahmen sind, wie im Kapitel PASSIVE LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN 
beschrieben, zu fordern. 
 
 
 
RESUMEE 
 
Mit den beschriebenen passiven Lärmschutzmaßnahmen kann das Bauvorhaben verwirklicht 
werden. Die ermittelte Gesamtlärmbelastung bedarf passiver Lärmschutzmaßnahmen, die für 
einzelne Fassaden ¿ber Ădem Stand der Technikñ liegen, aber zu realisieren sind. Die 
Immissionsbelastung TAG für den Außenwohnbereich liegt bei einigen Gebäudefassaden über 
dem Grenzwert ï sie können tagsüber nur bedingt zur Erholung genutzt werden. 
 
Wenn unter Berücksichtigung der Lärmschutzmaßnahmen nach den anerkannten Regeln der 
Baukunst und dem Stand der Technik geplant und gebaut wird, bestehen aus schalltechnischer 
Sicht gegen das geplante Vorhaben in Giengen an der Brenz. 
 

keine Einwände. 
 
 
Mit den vorgeschlagenen passiven Lärmschutzmaßnahmen bestehen zur Realisierung des 
geplanten Bauvorhabens aus schalltechnischer Sicht 
 

keine Bedenken. 
 
 
 
Diese Ausarbeitung wurde nach den Normen der DIN und den Richtlinien des VDI ausgeführt. Das 
Gutachten umfasst 63 Seiten inklusive Anhang. Die mittleren Ausbreitungsberechnungen werden 
im separaten Anhang 2 aufgelistet. Dieser Anhang 2 wird nicht ausgedruckt ï er ist auf der 
beiliegenden CD ROM gespeichert. Es darf keine Seite gesondert verwendet werden. Dieses 
Gutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen und bestem persönlichen Können erstellt. 
 
Munderkingen, 02.02.2024 
 
 
 
 
 
Werner Pomes 
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1. MOTIVATION 
 
Die Grundsätze eines Genehmigungsverfahrens zur baulichen Nutzung von Grundstücken sind in 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 04. Mai 2017) und in der 9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (9. BlmSchV) vom 18. Febr. 1977 (zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29. Mai 2017) aufgelistet. 
 
Der Genehmigungsbehörde sind u.a. Unterlagen mit der Angabe der Art und dem Ausmaß der 
Emissionen, die voraussichtlich auf das Gebäude einstrahlen werden, vorzulegen. In diesen 
Unterlagen müssen die Art, Lage und Abmessungen der Emissionsquellen, die räumliche und 
zeitliche Verteilung der Emissionen sowie die Austrittsbedingungen beschrieben sein (vgl.  
9. BlmSchV, § 4). 
 
Im vorliegenden Gutachten soll der Schallschutznachweis für das Gebäude Ăehemalige 
Grabenschuleñ auf den Flurstücken Nr. 16/1, 16/2 und 16/10 in Giengen an der der Brenz geführt 
werden.  
 
Das Plangebiet befindet sich laut Flächennutzungsplan in einem (MI) Mischgebiet (vgl. 
§ 6 BauNVO).  
 
Das Gebiet soll allerdings als MU Urbanes Gebiet (vgl. § 6a BauNVO) eingestuft werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flächennutzungsplan Bebauungsplan 
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Plangebiet Luftbild 
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PLANUNG 
 
Erdgeschoss 

 
Im Erdgeschoss sind 3 Wohnungen geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1. und 2. Obergeschoss 

 
 
Im 1. und im 2. Obergeschoss sind jeweils  
4 Wohnungen geplant. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Dachgeschoss  

 
Im Dachgeschoss befinden sich Abstellräume. 
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Untergeschoss  

 
Im Untergeschoss befinden sich Kellerräume. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Parkplätze  
 

Südlich des Gebäudes befinden sich auf dem 
Parkplatz ca. 22 Stellplätze für Kfz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wie bereits erwähnt, wird das Plangebiet von unterschiedlichen Nutzungen umgeben. 
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BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 
 
Wie schon in der Aufgabenstellung beschrieben, wird das Gebäude von unterschiedlichen 
Nutzungen umgeben. Zu erwarten ist, dass von den gewerblich genutzten Flächen am Plangebiet 
und durch den Verkehrslärm auf den öffentlichen Straßen das Gebäude mit Lärm beaufschlagt 
wird. 
 
Zur Beurteilung der jeweiligen Geräuschanteile aus Gewerbe  und Verkehr  sind unterschiedliche 
Beurteilungsgrundlagen zu beachten: 
 
 
Für Gewerbe- bzw. Anlagenlärm ist die DIN 18 005 und in Anlehnung die TA-Lärm zu beachten. 
 
Die Orientierungswerte DIN 18 005 Gewerbe (TA-Lärm): TAG NACHT 
 
 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 63 dB(A) 45 dB(A) 
 
 
Lt. TA-Lärm sind im Mischgebiet keine Ruhezeitzuschläge gefordert.  
 
Für Verkehrslärm ist die DIN 18 005 zu beachten. 
 
Die Orientierungswerte DIN 18 005 Verkehr: TAG NACHT 
 
 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 60 dB(A) 50 dB(A) 
 
 
Der eigenerzeugte Verkehrslärm der Hausbewohner auf die bereits bestehende schützenswerte 
Wohnnutzung der Planiestraße auf dem Weg von und zum Gebäude muss betrachtet werden. Hier 
werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV zugrunde gelegt. 
 
Die Immissionsgrenzwerte lauten (16. BImSchV): TAG NACHT 
 
 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 64 dB(A) 54 dB(A) 
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2. ARBEITSUNTERLAGEN  
 
Die Beurteilung erfolgt weitgehend aufgrund folgender Normen und Richtlinien: 
 
DIN 18 005 Teil 1 "Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren" 
  Juli 2002 
 
DIN 18 005 T1 Beiblatt 1 "Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren; Schall- 
  technische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung" 
  Mai 1987 
 
DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau", November 1989 
 
DIN 4109-1 Entwurf "Schallschutz im Hochbau", Oktober 2006 
 
DIN 45 641 "Mittelungspegel und Beurteilungspegel zeitlich schwankender 
  Schallvorgänge", Juni 1976 
 
DIN 45 645 "Einheitliche Ermittlung des Beurteilungspegel für 
  Gerªuschimmissionenñ, April 1977 
 
DIN 45 680 "Messung und Beurteilung tieffrequenter Geräuschimmissionen in  
  der Nachbarschaft", 1997 
 
DIN 45 681 E "Bestimmung der Tonhaltigkeit von Geräuschen und Ermittlung  
  eines Tonzuschlages für die Beurteilung von Geräusch- 
  immissionen", 2002 
 
DIN ISO 9613-2 "Dämpfung das Schalls bei Ausbreitung im Freien ï Teil 2:  
  Allgemeine Berechnungsverfahren", 1999 
 
VDI 2571 "Schallabstrahlung von Industriebauten", August 1976 
 
 Sämtliche DIN-Normen und VDI-Richtlinien sind  
 erschienen im Beuth-Verlag, Köln, Berlin 
 
9. BImSchV ñNeunte Verordnung zur Durchf¿hrung des Bundes- 
 Immissionsschutzgesetzesñ vom 18. Febr. 1977 
 (zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Mai 2017)  
 
16. BImSchV ñSechzehnte Verordnung zur Durchf¿hrung des Bundes- 
 Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslªrmschutzverordnung)ñ 
 Juni 1990 
 
TA-Lärm "TA-Lärm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm" 
  GMBl Nr. 26/1998 Seite 503 (zuletzt geändert 1. Juni 2017) 
 
hrb, Plansatz, Bauvorhaben Sanierung und Umbau der Grabenschule 
Architekten  
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Das in der VDI-Richtlinie 2571 beschriebene Rechenverfahren für die Abschätzung der Immis-
sionen, die von Industriebauten verursacht werden, benutzt als Ausgangsgröße die Schallleistung 
einzelner Gebäudeaußenteile. Mit den Gesetzen der freien Schallausbreitung (Luftabsorption, 
Bodenabsorption und Wettereinflüsse bleiben unberücksichtigt) wird die Immission berechnet. Der 
Anwendungsbereich dieser Richtlinie ist daher auf Entfernungen zwischen Schallquelle und 
Immissionspunkt von < 200 m beschränkt. Bei Entfernungen > 200 m ist nach der Rechen-
vorschrift der DIN ISO 9613-2 vorzugehen. 
 
Sind genehmigungspflichtige Anlagen zu berücksichtigen, die im Genehmigungsverfahren nach 
der TA-Lärm zu beurteilen sind, so ist zu beachten, dass die in der Rechenvorschrift der VDI 2571 
und DIN ISO 9613-2 zur Kennzeichnung der Geräuschimmissionen benutzten Schallpegel nicht 
übereinstimmen mit der in der TA-Lärm vorgeschriebenen Messgröße der Geräuschimmissionen. 
Prognostizierte Werte nach der VDI 2571 und der DIN ISO 9613-2 können daher je nach zeitlicher 
Struktur der Geräuschimmissionen von den nach TA-Lärm gemessenen Werten abweichen. 
 
 
 
 

3. EMISSIONSKENNDATEN, GEWERBE UND VERKEHR  

 

Lärmbelastung auf das Plangebiet  
 
Zu den gewerblichen  Lärmquellen gehören in der Regel alle Betriebe und Anlagen am Plangebiet 
bzw. am zu untersuchenden Gebäude. Im vorliegenden Fall sind es vor allem die Parkplätze, die 
bei öffentlichen Veranstaltungen in der ĂSchranneñ genutzt werden. 
 
Die Verkehrsbelastungen und Emissionskenndaten für außerörtliche Straßen sind in der Regel 
den Zählwerten des Landes Baden-Württemberg zu entnehmen ï innerörtliche Straßen werden 
vom Land BW nicht gezählt. Hier liegen uns Zahlen aus dem Jahre 2018 vor, die wir für unsere 
Berechnungen zugrunde legen. 
 
 
 
3.1 GEWERBELÄRM  
 
Den vorliegenden Luftbildern und Plänen können die relevanten Lärmquellen entnommen werden. 
Hauptsächlich sind hier die Parkplätze als Lärmquellen zu erkennen. 
 
 Parkplatz Eichamt und 
 
 Parkplatz Obertorstraße 
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Wir rechnen nach den Regularien der bayerischen Parkplatzlärmstudie von 2007. 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Software SoundPLAN behandelt die Formel der Parkplatzlärmstudie wie folgt: zuerst wird 
der Flächenbezug 10 lg(S/So) herausgenommen. Da die Fläche sowieso zerlegt wird, muss nur 
noch der richtige Energieanteil zugewiesen werden. Bei dem Rest der Formel wird ein Referenz-
Schallleistungspegel berechnet, indem man bei dem Term 10 lg(B*N) den Faktor N auf 1 setzt. So 
hat man den max. Energieanteil eines Stellplatzes. Für Punkt-, Linien- und Flächenschallleistungs-
pegel fordert SoundPLAN die Eingabe eines Tagesgangs. 
 
 
Der Energieanteil der jetzt zu viel berechnet wurde, wird über eine 
Zeitkorrektur der Betriebszeiten dLwZ ñberichtigtñ ï so können mit dem 
gleichen Formelansatz unterschiedliche Beurteilungszeiträume (z.B. Tag 
und Nacht) erfasst werden. Wir rechnen mit dem nachfolgenden 
Tagesgang. 
 
 
 
SPITZENWERTKRITERIUM UND MINDESTABSTÄNDE ZU DEN IMMISSIONSORTEN 
 
Die Parkplatzlärmstudie des LfU Bayern gibt einige Hinweise zur schalltechnisch richtigen Planung 
von Parkplätzen. Diese Hinweise sollen für Prognosen genutzt werden, bzw. wenn keine 
Zählergebnisse vorliegen. Um Beschwerden über Parkplatzlärm vorzubeugen, sollte auch das 
sogenannte Spitzenpegelkriterium berücksichtigt werden. Die Studie gibt die erforderlichen 
Mindestabstände an, bei deren Einhaltung die zulässigen Immissionsrichtwerte für die jeweilige 
Gebietsart um nicht mehr als 30 bzw. 20 dB(A) überschritten werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tabelle zeigt die Abstände die mindestens eingehalten werden müssen, damit die zulässigen 
Spitzenpegel eingehalten werden können. 
 
Geforderter Mindestabstand (Beispiel Mischgebiet) bei ungehinderter Schallausbreitung: 
 
Å TAGS  ist ein Abstand von   1 m zur geplanten Wohnbebauung einzuhalten. 
Å NACHTS ist ein Abstand von 15 m zur geplanten Wohnbebauung einzuhalten. 
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Mindestentfernungen Stellplatz - Immissionsort TAG NACHT

TAG NACHT Pkw Krad Lkw Pkw Krad Lkw

Nutzungsart am Immissionsort dB(A) dB(A) m m m m m m

Allgemeines Wohngebiet WA 55 40 3 5 7 28 32 51

Misch-, Dorf- und Kerngebiet MI, MD und MK 60 45 1 2 3 15 17 34
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Der Vergleich mit den geforderten Mindestabständen (Spitzenwertkriterium) zeigt, dass die 
Mindestabstände für Pkw, bei Nutzung des Parkplatzes am TAG und in der NACHT 
 
 Parkplatz Eichamt, tatsächlicher Abstand  ca. > 25 Meter - eingehalten werden 
 Parkplatz Obertorstraße,  tatsächlicher Abstand  ca. > 75 Meter - eingehalten werden 
 
Die Forderung nach dem Mindestabstand zum Immissionsort Ăehem. Grabenschuleñ wird am TAG 
und in der NACHT ohne Auflagen 
 

erfüllt. 
 
 
 
PARKPLATZ EICHAMT 
 
Wir gehen davon aus, dass sich der Parkplatz für die Worst-Case Betrachtung ab 8 Uhr füllen wird. 
Wir nehmen eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer auf diesem Parkplatz von ca. 1 Stunde an. 
Obwohl hier einige Mitarbeiterfahrzeuge auch bis zu 9 Stunden stehen werden. Wir gehen auch 
davon aus, dass der Parkplatz rund um die Uhr genutzt wird. 
 
Wir gehen weiterhin davon aus, dass dieser Parkplatz von Besuchern der Schranne genutzt 
werden wird. Dies bedeutet, dass der Parkplatz nach einer Veranstaltung im Zeitraum NACHT  
(22:00 Uhr und 6:00 Uhr) ï innerhalb einer Stunde, der lautesten Stunde NACHT ï gänzlich 
geleert wird.  
 
 
 Anzahl Stellplätze  Ref. LW  Maximalpegel *) 

¶ Eichamt   8 76,0 dB(A) 98,0 dB(A) 
 
 
 
 
PARKPLATZ OBERTORSTRASSE 
 
Wir gehen davon aus, dass sich der Parkplatz für die Worst-Case Betrachtung ab 6 Uhr füllen wird. 
Wir nehmen eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer auf diesem Parkplatz von ca. 3 Stunden an. 
Obwohl hier einige Fahrzeuge auch bis zu 9 Stunden stehen werden. Wir gehen auch davon aus, 
dass der Parkplatz rund um die Uhr genutzt wird.  
 
Wir gehen auch hier davon aus, dass dieser Parkplatz von Besuchern der Schranne genutzt 
werden wird. Dies bedeutet, dass der Parkplatz nach einer Veranstaltung im Zeitraum NACHT   
(22:00 Uhr und 6:00 Uhr) ï innerhalb einer Stunde, der lautesten Stunde NACHT ï gänzlich 
geleert wird.  
 
 
 Anzahl Stellplätze  Ref. LW  Maximalpegel  

¶ Obertorstraße  10 77,0 dB(A) 98,0 dB(A) 

¶ Obertorstraße 20 82,6 dB(A) 98,0 dB(A) 
 
 

*) Der Maximalpegel, der für das Türenschlagen vergeben wird, wird ebenfalls berücksichtigt. 
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3.2 Glockengeläut 
 
Zur Berechnung der Immissionsbelastung auf die geplanten Baukörper wurde von uns eine 
Messung an einer Kirchenglocke durchgeführt. In Anlehnung an diese Messung wollen wir das 
Ergebnis der Messung diesem Gutachten zu Grunde legen. Diese ï vergleichbare - Messung fand 
am 14.07.2021 um 11 Uhr statt. Erfasst wurde der Lärmpegel, der durch das Glockengeläut zur 
vollen Stunde entsteht. Das Messergebnis wurde unseren Berechnungen zugrunde gelegt. Wir 
rechnen deshalb mit 
 

einem Schallleistungspegel von 110 dB(A) und einem Impulszuschlag KI von 6 dB(A). 
 
Die Dauer des Glockenspiels ist selbstverständlich von der Uhrzeit abhängig. Am längsten sind 
hier die 12 Uhr Schläge am Mittag und an Mitternacht. Diese dauern etwa 67 Sekunden zur vollen 
Stunde. 
 
Diese Prognose wird für den max. Betriebsfall, der das lauteste Lärmaufkommen aufweist, geführt. 
Der Beurteilungspegel errechnet sich aus den Immissionspegeln der jeweiligen Lärmquellen 
(Lärmarten) ggf. unter Berücksichtigung von Zuschlägen und Einwirkzeiten.  
 
 
Der Beurteilungspegel bzw. Beurteilungszeiträume: 
 
 TAG  = 16 h Beurteilungszeitraum TAG von 6:00 bis 22:00 Uhr 
 NACHT = 8 h Beurteilungszeitraum NACHT von 22:00 bis 6:00 Uhr 
 NACHT = 1 h Lauteste Stunde NACHT.  
 
Ist die Lärmimmission stark schwankend, wird im Beurteilungszeitraum NACHT die lauteste 
Stunde zum Beurteilungspegel herangezogen. 
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3.3 VERKEHRSLÄRM  
 
Verkehrslärm ist zu unterscheiden in einerseits den Lärm, der von außen  in das Plangebiet 
hineingetragen wird und andererseits Lärm, der nach der Fertigstellung des Gebäudekomplexes 
zu erwarten ist - eingenerzeugter  Lärm  
 
3.3.1 Verkehrslärm auf das Plangebiet 
 
STRASSE ï BESTAND UND PROGNOSE FÜR DAS JAHR 2037 
 
Die Zahlen für die Verkehrsbelastung auf außerörtlichen Straßen können den Verkehrszählungen, 
die regelmäßig durchgeführt und veröffentlicht werden, entnommen werden. Die Landesstraße 
L1082 ist im Verkehrsmonitoring erfasst. Hier können also (fast) aktuelle Zahlen für den 
entsprechenden Streckenabschnitt am Plangebiet entnommen werden.  
 
DTV Verkehrsmonitoring für das Jahr 2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Straßenbelastung 2018 prozentualer Lkw-Anteil  
 

Landesstraße L1082  10.841 Kfz/24h tags 4,1 % / nachts 5,6 %  
 
TAGS / Stunde  859 LKW/h 35 Lkw/h 
NACHTS / Stunde  137  LKW/h 7,6 Lkw/h 
 
Die Verkehrszahlen für den Prognosehorizont - das Jahr 2037 ï können mit den vorliegenden 
Verkehrsbelastungen aus dem Jahr 2018 berechnet werden. In der Regel wird mit einer 
Steigerung des Verkehrsaufkommens von 1,5 % pro Jahr gerechnet. Die prozentualen Lkw-Anteile 
für den TAG p(t) und die NACHT p(n) ändern wir für die Prognose 2036 in unserer Annahme nicht. 
 
 
 Straßenbelastung 2037 prozentualer Lkw-Anteil   
 

Landesstraße L1082 14.385 Kfz/24h tags 4,1 % / nachts 5,6 %  
 
TAGS / Stunde  1140 Lkw/h 47 Lkw/h 
NACHTS / Stunde  182  Lkw/h 10 Lkw/h 
 
Unserem Rechenmodell legen wir die ermittelten Zahlen für das Jahr 2037 zugrunde.  
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Zwischenbetrachtung:  Geräusche werden durch den Fahrverkehr auf den öffentlichen 
Verkehrswegen am Plangebiet in das Plangebiet hineingetragen. Eine erste Einschätzung der 
Lärmbelastung durch Geräusche aus dem Fahrverkehr kann bereits vorgenommen werden. Die 
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg hat im Jahre 2017 die beiden folgenden Grafiken 
ermittelt. Die ehemalige Grabenschule liegt etwa zentral in der jeweiligen Grafik. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© LUBW LDEN DayEveningNight © LUBW LN Night 
 
Dunkel Roter Bereich 65 dB(A) bis 70 dB(A) Oranger Bereich 55 dB(A) bis 60 dB(A) 
Roter Bereich 60 dB(A) bis 65 dB(A) Brauner Bereich 50 dB(A) bis 55 dB(A) 
Oranger Bereich 55 dB(A) bis 60 dB(A) Gelber Bereich 45 dB(A) bis 50 dB(A) 
 
Die linke Grafik  Ą 24 Stunden LDEN  DayEveningNight (rund um die Uhr) 
Die rechte Grafik  Ą 8 Stunden LN  Night (zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr). 
 
Nach DIN 18 005 sind (durch Straßenverkehr) in einem Mischgebiet folgende Orientierungswerte 
zu Grunde zu legen: am TAG 60 dB(A) und in der NACHT 50 dB(A). 
 
Für eine Lärmprognose nach DIN 18 005 sind die zwei Beurteilungszeiträume TAG (zwischen  
6:00 Uhr und 22:00 Uhr) und NACHT (zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr) zu betrachten und zu 
beurteilen. D.h. die grafisch dargestellte Lärmbelastung 
 
- über 24 Stunden kann nicht 1:1 übernommen werden. Hier kann davon ausgegangen werden, 
dass die TAG Werte (16 Stunden) noch etwas höher sein werden als dargestellt. 
- für die NACHT kann die Grafik jedoch fast 1:1 übernommen werden.  
 
Beide Karten sind aus dem Jahr 2017. Lärmprognosen werden in der Regel für einen 
Prognosehorizont von ca. 15 Jahren erstellt. Es wird mit einer Verkehrszunahme von ca. 0,5 %  bis 
1,5 % pro Jahr gerechnet. Die in den beiden Grafiken dargestellten Lärmberechnungen wurden im 
Jahr 2017 über die RLS*)-90 (aus dem Jahr 1990) berechnet. Seit März 2021 wird die 
Lärmbelastung über die RLS-19 (aus dem Jahr 2019) ermittelt. 
 
Beides ï Prognosehorizont (Jahr 2037) und die Ermittlung der Belastung für das Jahr 2037 über 
die RLS-19, werden in unserer Lärmprognose um ca. 2 bis 4 dB(A) höhere Werte, als die in den 
LUBW- Grafiken dargestellten, mit sich bringen.  
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Aktive Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwall bzw. Lärmschutzwand) müssen diskutiert werden! 
Falls aktive Maßnahmen nicht möglich sind, müssen passive Lärmschutzmaßnahmen 
(Maßnahmen an den Gebäuden selbst) berechnet, geplant und umgesetzt werden. 
 
*) RLS ĂRichtlinien f¿r den Lªrmschutz an StraÇenñ 
 
 
 
 
3.3.2 VERKEHRSLÄRM ï LÄRM AUS DEM PLANGEBIET, EIGENERZEUGTER 
 
Für die unmittelbar betroffenen, bereits bestehenden schützenswerten Gebäude zählen die 
Geräusche bei der Zu- und Ausfahrt zu den Parkplätzen am geplanten Gebäude, so dass die  
TA-Lärm bei diesen Immissionsorten sehr wohl anzuwenden ist. Der Verkehrslärm ist in 
Anlehnung an die TA-Lärm nach der RLS-19 zu berechnen und nach der 16. BImSchV zu 
beurteilen. 
 
 
 
Die Immissionsgrenzwerte 16. BImSchV: TAG NACHT 

 
 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 64 dB(A) 54 dB(A) 
 
 
Die Zahlen für die Verkehrsbelastung der Zufahrt kann aus der Anzahl der Wohneinheiten 
abgeleitet werden.  
Wir rechnen im ländlichen Raum mit 4 bis 8 Fahrten je Wohneinheit und Tag. Im vorliegenden Fall 
sind es 11 Wohneinheiten. Wenn wir mit 44 bis 88 Fahren je 24 Stunden rechnen, wird dies den 
Geräuschpegel, welcher vor Ort herrscht, nicht beeinflussen. Deshalb werden wir hier keine 
weiteren Berechnungen durchführen. 
 
Die Planung lässt keine Stellplätze für Fremdparker erkennen. Alle vorhandenen Parkplätze sind 
dem Gebäude selbst zugeordnet. 
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4. IMMISSIONSPEGEL, IMMISSIONSORTE 
 
Um evtl. Lärmschutzmaßnahmen später berechnen zu können, wird die Berechnung so angelegt, 
dass schalltechnische Forderungen leicht eingearbeitet werden können. Folgende Details wurden 
berücksichtigt: 
 
 

GEWERBELÄRM für Betriebe am Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
VERKEHRSLÄRM auf den Verkehrswegen am Plangebiet bzw. Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
GLOCKENGELÄUT Kirche am Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
 
Die Berechnung der vorliegenden Untersuchung wurde mit dem EDV-Programm SoundPLAN auf 
der Basis des Teilstückverfahrens der obigen Normen und Richtlinien durchgeführt. 
 
Für das Berechnungsmodell wurden alle schalltechnisch relevanten Daten lage- und höhenmäßig 
eingegeben. Die Immissionen wurden auf der Basis eingegebener Geometrie- und Emissionsdaten 
selbständig berechnet, indem von den jeweiligen Schallempfangspunkten Suchstrahlen im 
Abstandswinkel von 1 Grad ausgesandt wurden, so dass sich ein berechneter Schallpegel aus 360 
Teilpegeln zusammensetzt. Die Immissionsberechnung berücksichtigt Entfernungseinflüsse, 
Abschirmungen, Reflexionen und Bodendämpfung. Pegelminderungen durch Bewuchs wurden 
hingegen vernachlässigt. 
 
Für Aufpunkte, die direkt einer Gebäudefassade zugeordnet waren, wurden keine Reflexionen der 
zugehörigen Reflexfläche (Gebäudewand) berücksichtigt. Die Rechenwerte sind somit ver-
gleichbar mit Messergebnissen vor dem geöffneten Fenster eines Gebäudes. 
 
Zur Berechnung der flächigen Lärmkarten TAG und NACHT wurde vorab ein digitales Gelände-
modell erstellt. Auf diesem wurden automatisch die Immissionsorte verteilt (mit einem vorge-
wählten Rasterabstand von 2,0 m und den vorgewählten Höhen von 3,0 m (Erdgeschoss) über 
GOF (Geländeoberfläche). Insbesondere in der Nähe von Gebäuden, wo die Reflexionen einen 
Einfluss auf den Immissionspegel haben, können die Ergebnisse (max. +3 dB(A)) von den Immis-
sionspunkten abweichen, die direkt der entsprechenden Gebäudefassade zugeordnet waren. 
 
Die einzelnen Pegelbereiche der Lärmkarten werden farblich gekennzeichnet. Die Stufung der 
Pegelklassen entspricht der DIN 18 005 und beträgt 5 dB(A). 
 
 
LAGE DER IMMISSIONSORTE AM GEBÄUDE 
 
Für Berechnungen zur Lärmeinstrahlung auf das Gebªude Ăehem. Grabenschuleñ werden alle 
Immissionsorte den Fassaden zugeordnet. 
 
Für Berechnungen (falls erforderlich) zur Lärmeinstrahlung aus  dem Plangebiet werden 
Immissionsorte an der bereits bestehenden schützenswerten Wohnbebauung oder dem geplanten 
Gebäudekomplex zugeordnet. 
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5. ZULÄSSIGE IMMISSIONSRICHTWERTE 
 
Immissionsrichtwerte kennzeichnen die zumutbare Stärke von Geräuschen und Schwingungen, 
bei der im Allgemeinen noch keine Störung oder Belästigung bzw. Gefährdung oder Schädigung 
erfolgt. Immissionsrichtwerte für Luftschall werden meist als Beurteilungspegel Lr - mit zum Teil 
unterschiedlicher Ermittlung - angegeben. 
 
Sie unterteilen sich in Immissionsrichtwerte TAG und NACHT. Die Nachtzeit beträgt 8 h, von  
22:00 Uhr bis 6:00 Uhr. Für die in Frage kommenden Immissionsorte können unter 
Berücksichtigung obiger Aussage folgende Immissionsrichtwerte "AUSSEN" angegeben werden: 
 
 
Für Gewerbe- bzw. Anlagenlärm ist die DIN 18 005 und in Anlehnung die TA-Lärm zu beachten. 
 
Die Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte lauten: TAG NACHT 
 

 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 63 dB(A) 45 dB(A) 
 
Lt. TA-Lärm sind im Urbanen Gebiet keine Ruhezeitzuschläge gefordert.  
 
 
Für Verkehrslärm ist die DIN 18 005 zu beachten. 
 
Die Orientierungswerte lauten: TAG NACHT 
 

 Urbanes Gebiet ñMUñ Ä 6a BauNVO 60 dB(A) 50 dB(A) 
 
 
 
 
RUHEZEITZUSCHLÄGE 
 
Zuschläge für Ruhezeiten werden f¿r die Nutzung ñMUñ Urbanes Gebiet nach TA-Lärm nicht 
gefordert. 
 
 
 
GENERELL 
 
Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Richtwert am Tage um mehr 
als 30 dB(A) überschreiten. Zur Sicherung der Nachtruhe sollen nachts auch kurzzeitige 
Überschreitungen der Richtwerte um mehr als 20 dB(A) vermieden werden (vgl. TA-Lärm und  
DIN 18 005). 
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6. BEURTEILUNGSPEGEL  
 
Diese Prognose wird für den zuvor beschriebenen max. Betriebsfall (vgl. Kapitel 3), der das 
lauteste Lärmaufkommen aufweist, geführt. Der Beurteilungspegel errechnet sich aus den 
Immissionspegeln der jeweiligen Lärmquellen (Lärmarten) unter Berücksichtigung von Zuschlägen 
und Einwirkzeiten. Die Einwirkzeiten sind gleich den Betriebszeiten (vgl. Kapitel 3). 
 
GEWERBELÄRM für Betriebe am Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
GLOCKENGELÄUT Kirche am Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
VERKEHRSLÄRM auf den Verkehrswegen am Plangebiet bzw. Gebäude 
  nach den im Kapitel 3 beschriebenen Emissionen  
 
 
 
 
 
Der Beurteilungspegel errechnet sich zu: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 T

TAG
 = 16 h Beurteilungszeitraum TAG von 6:00 bis 22:00 Uhr 

 T
NACHT

 = 8 h Beurteilungszeitraum NACHT von 22:00 bis 6:00 Uhr 
 T

NACHT
 = 1 h Lauteste Stunde NACHT. Ist die Lärmimmission stark schwankend, wird 

    im Beurteilungszeitraum NACHT die lauteste Stunde zum Beurteilungs- 
    pegel herangezogen. 
 
KR = 6 dB(A) Ruhezeitzuschlag (wurde entsprechend den Richtlinien berücksichtigt. 
KI,T = 6 dB(A) Zuschläge, wie Ton- oder Impulszuschläge werden, wie zuvor beschrieben,  
  zugeteilt. 
 
 
Die in den Gebäudelärmkarten berechneten und dargestellten Immissionsbelastungen wurden für 
die Immissionshöhen 3,0 m über Geländeoberfläche (GOF) berechnet. Um das Maß evtl. Abschir-
mungen Reflexionen abschätzen zu können, wurde auch die Immissionsbelastung an den Immis-
sionsorten in gleicher Höhe über GOF berechnet und in den nachfolgenden Tabellen aufgelistet. 
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BEURTEILUNG SCHLAFQUALITÄT 
 
Im Beiblatt 1 zur DIN 18 005 Teil 1 "Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren, Schall-
technische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung" kann im Kapitel 1 "Schalltechnische 
Orientierungswerte für die städtebauliche Planung" folgende Anmerkung gelesen werden: 
 
 
 
 
 

© Beuth Verlag 
 
Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass alle Gebäudefassaden mit Fenstern zu Schlafräumen, die 
einem nächtlichen Geräuschpegel > 45 dB(A) ausgesetzt sind, mit Lüftungselementen ausgerüstet 
werden müssen.  
 
 
 
 
DOKUMENTATION 
 
Zur Beurteilung werden die jeweiligen Immissionsrichtpegel mit den Beurteilungspegeln verglichen. 
Zur besseren Übersicht werden alle Werte in Gebäudelärmkarten und in Tabellenform aufgelistet 
(vgl. die nachfolgenden Seiten). 
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6.1 GEWERBELÄRM 
 
  Seite 
 
 Rasterlärmkarte TAG, 1. OG 27 
 
 Rasterlärmkarte NACHT, 1. OG 28 
 
 Gebäudelärmkarte TAG, lauteste Etage 29 
 
 Gebäudelärmkarte NACHT, lauteste Etage 30 
 
 Ergebnistabelle 31 
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ERGEBNISSE ï GEWERBELÄRM  
 
BEURTEILUNGSPEGEL GEWERBELÄRM 
 
Nach Durchsicht aller Ergebnisse und deren Beurteilung kann festgestellt werden, dass in den 
Beurteilungszeiträumen TAG und NACHT die zulässigen Orientierungswerte der  
DIN 18 005-Gewerbe, durch Gewerbelärm unterschritten bleiben. 
 
Die kleinste Prognosesicherheit (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und 
Beurteilungspegel) am TAG beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade West 2. OG 27,2 dB(A) 
 
 
Die kleinste Prognosesicherheit (Differenz zwischen zulässigem Orientierungswert und 
Beurteilungspegel) in der NACHT beträgt am Immissionsort  
 
 Ehem. Grabenschule Fassade West 2. OG 5,1 dB(A) 
 
 
 
FAZIT GEWERBELÄRM 
 
Die Gebäude im Plangebiet werden durch Gewerbelärm beaufschlagt. Die Orientierungswerte der 
DIN 18 005 Gewerbe bleiben an allen Immissionsorten in den Beurteilungszeiträumen TAG und 
NACHT unterschritten. Lärmschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
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6.2 GLOCKENGELÄUT 
  Seite 
 
 Rasterlärmkarte TAG, 1. OG 35 
 
 Rasterlärmkarte NACHT, 1. OG 36 
 
 Gebäudelärmkarte TAG, lauteste Etage 37 
 
 Gebäudelärmkarte NACHT, lauteste Etage 38 
 
 Ergebnistabelle 39 
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